Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1750 


Der Bundesminister für Verkehr 

See 9/See 2/09 - 2/67 II 


Bonn, den 17. Mai 1967 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr,: Transport von gefährlichen Flüssigkeiten auf See 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wup- 
pertai)r Bading, Mertes und Genossen 
- Drucksache V/1691 - 


Die Anfrage wird - zu Nr. 3 im Einvernehmen mit dem Herrn 
Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten - 
wie folgt beantwortet: 


1. Ist die Bundesregierung audi der Auffassung, daß der Unfall 
der „Torrey Canyons" (Ladung: 117 000 t Kuwait-Öl) erneut 
bewiesen hat, daß das zur Zeit geltende Seerecht angesichts 
des wachsenden Risikos nidit ausreichend ist? 


Ja. 


2. Ist bekannt, daß bereits ein 300 000 tdw Tankschiff in Auftrag 
gegeben und ein Verfahren zum Bau eines 1 000 000 tdw Schiffes 
zum Patent angemeldet wurde? 

a) Die Kuwait Oil Tanker Company Ltd. hat auf einer japanischen 
Werft ein 300000 tdw Tankschiff in Auftrag gegeben; 

b) aus versdiiedenen ausländischen Veröffentlichungen ist be- 
kannt geworden, daß zwei ausländische Klassifikationsgesell- 
schaften Bauvorsdiriften für 500000 tdw Tankschiffe ausge- 
arbeitet haben; 

c) für den Bau eines 1000000 tdw Tankschiffes wurden im Aus- 
land bislang nur theoretische Überlegungen angestellt. 


3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß anläßlich der 9. General- 
versammlung der Internationalen Union für die Erhaltung der 
natürlichen Hilfsquellen (lUCN) am 2. Juli 1966 in Luzern eine 
entsprechende Resolution angenommen wurde und der Vorschlag 
für eine entsprechende internationale Vereinbarung der Inter- 
Governmental Maritime Consultative Organization (IMCO) zu- 
geleitet wurde? 
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Der Bundesregierung ist bekannt, daß die Internationale Union 
für die Erhaltung der natürlichen Hilfsquellen (lUCN) anläßlich 
ihrer 9. Generalversammlung mehrere Resolutionen gefaßt hat. 
Von einer Resolution, die den Transport vongefährlidien Flüssig- 
keiten auf See betrifft, hat sie jedoch bisher noch keine Kenntnis 
erhalten. Auch aus den von der Inter-Governmental Consultative 
Organization (IMCO) der Bundesregierung übermittelten Unter- 
lagen geht nicht hervor, daß die lUCN der IMCO eine derartige 
Resolution zugeleitet hat. 

Die Bundesregierung wird sidi bemühen, den Text der Resolution 
zu erhalten und die erforderlichen weiteren Schritte unternehmen. 


4. Was hat die Bundesregierung veranlaßt, um die zur Bekämpfung 
der Olverschmutzung und Überwachung des Wracks der „Anne 
Mildred Broevig" bei den Schiffahrtsämtern angefallenen Kosten 
in Höhe von 890 436,84 DM vom Verursaciier zurückerhalten, 
oder sind die Kosten ausschließlich aus den öffentlichen Haus- 
halten gedeckt worden? 


Die Kosten wurden zunächst von der Wasser- und Schiffahrts- 
verwaltung des Bundes getragen; die deutschen Küstenländer 
haben eine Beteiligung an der Kostentragung abgelehnt, da sidi 
der Unfall außerhalb der deutschen Hoheitsgewässer ereignete 
und Schäden an der Küste nidtt entstanden sind, sind Ersatz- 
ansprüche nach dem derzeitigen internationalen Recht ausge- 
schlossen. 


5, Ist die Bundesregierung bereit, auf eine internationale Rege- 
lung unter Berücksichtigung folgender Gesichtspunkte hinzu- 
wirken : 

a) Beschränkung des Verkehrs von Tankern auf bestimmte 
Routen und gegebenenfalls Aufnahme von Lotsen, 

b) Festlegung von Sicherheitsvorschriften im Verhältnis zur 
Größe des Tankers und zur Gefährlichkeit der Ladung, 

c) Festlegung der Befugnisse der zuständigen oder von solchen 
Unfällen bedrohten Staaten, um gegebenenfalls Maßnahmen 
auch außerhalb ihrer Hoheitsgewässer zu treffen, selbst wenn 
sie das Eigentum an den Schiffen einschränken, 

d) Einführung einer Gefährdungshaftung für alle Tankschiffe 
mit Garantie durch die das Flaggenrecht gewährenden 
Staaten ? 

Die unter a) bis d) aufgeführten Gesiditspunkte werden von der 
Liste der Arbeitsgebiete umfaßt, welche der Rat der IMCO auf 
einer Sondersitzung am 4. und 5. Mai 1967 in London unter Mit- 
wirkung der BRD aufgestellt hat. Die einzelnen Fragen werden 
in vorhandenen oder noch zu gründenden Fachausschüssen der 
IMCO eingehend beraten werden. 

Erläuterung zu Frage 5 

Der IMCO-Rat hat beschlossen, u. a. folgende Fragen in besonde- 
ren Ausschüssen zu erörtern : 

Trennung der Schiffahrtsrouten in verkehrsreichen Seegebieten, 


2 



Drucksache V/ 1750 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Verbot des Befahrens bestimmter Küstengebiete durch Tank- 
schiffe, Ausrüstung der Tankschiffe mit zusätzlichen Navigations- 
mitteln, Verpflichtung der Tankschiffe zur Annahme von Land- 
radarberatung u. a. 


6. Ist es möglidi, Verwaltimgsmaßnahmen dahin gehend zu tref- 
fen, daß für solche Unfälle technische Vorbereitungen getroffen 
werden und gegebenenfalls auch gemeinsame Aktionen der 
gefährdeten Staaten anlaufen können? 


AufEiniadung der Bundesregierung haben sidi am 10. und 11. Mai 
dieses Jahres in Hamburg Vertreter der Staaten getroffen, deren 
Küsten an der Nordsee, dem Ärmelkanal, dem Skagerrak und 
dem Kattegatt liegen. Die Notwendigkeit technischer Vorberei- 
tungen zur Verringerung der Folgen von Tankerunfäilen wurde 
übereinstimmend als dringend angesehen. Erwogen wird der 
Abschluß eines regionalen Übereinkommens für das Gebiet der 
Nordsee als Grundlage für gemeinsame Aktionen dieser Staaten 
nach Tankerunfällen in den vorgenannten Seegebieten. 


7. Ist die Bundesregierung bereit, 

a) die bekannten chemischen Abwehrmittel auf ihre Gefähr- 
lichkeit audi für den Menschen sowie die Tier- und Pflan- 
zenwelt untersuchen 

b) die Behauptung einer Hamburger Firma, sie habe bessere 
Olbinder, überprüfen und 

c) die wissenschaftliche Forschung zur Entwicklung von wirk- 
samen und ungefährlichen Abwehrmitteln fördern 

zu lassen ? 

Das Deutsche Hydrographiscäie Institut und die Bundesanstalt 
für Gewässerkunde sind bereits seit geraumer Zeit mit den ein- 
schlägigen Arbeiten befaßt. 


In Vertretung 

Wittrock 
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